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Europäischen Hotellerie

Wie viel Nachhaltigkeit 
rechnet sich heute in 
der Hotellerie
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HOTREC die Europäische Plattform

 HOTREC repräsentiert Hotels, Restaurants und Cafés auf 
europäischer Ebene. 

 Die Branche umfasst 1,7 Millionen Betriebe, von denen knapp     
92 % Mikrobetriebe mit weniger als 10 Mitarbeitern sind. 

 Das Gastgewerbe steht für 9,5 Millionen Arbeitsplätze allein                
in der Europäischen Union. 

 HOTREC vereint 43 nationale Hotel- und Gaststättenverbände         
aus 26 Europäischen Ländern.
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Nachhaltigkeit auf Europäischer Ebene

 Zahlreiche Initiativen im Bereich ISO Standards für „umweltfreundliche 
Beherbergungsbetriebe“

 Zahlreiche Initiativen auf EU Ebene, die Nachhaltigkeit als einen 
wichtigen Punkt für zukünftige touristische Entwicklungen beinhalten: 

 Fidanza Report – a new political framework for tourism in Europe 

 Charter für verantwortungsvollen und nachhaltigen Europäischen 
Tourismus in Arbeit ( Tourism Sustainability Group der Kommission )

 Energy Efficiency action plan 2011 – minus 20 % bis 2020

 EU Roadmap for moving to a competitive low carbon economy 2050

„Hotellerie muss Aktionen nachweisen“
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Aktionen auf HOTREC Ebene

 HOTREC Task Force für Nachhaltigkeit gegründet

 arbeitet an Lösungen für die Hotellerie und Gastronomie

 versucht alle EU Entwicklungen zu beobachten

 macht Lobbying für richtige Entwicklungen aus der Sicht der Branche

 bringt sich ein bei Formulierungen

 versucht Drehscheibe für europaweite „Best Practice“ Beispiele zu 
sein und Aktionen zu koordinieren

 versucht den Dschungel der Nachhaltigkeitsgütesiegel zu lichten und 
für Branche dazu Empfehlungen auszuarbeiten

„Sinnvolle Wege aufzeigen“
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Wie grün darf ein Hotel heute sein?
Sicht der Gäste – Politik – Unternehmen !!!!

Eco-Resort „The Scarlet Hotel Cornwall“ „Birkenstock Hotel“

Quelle: The Scarlet Hotel Quelle: www.young-germany.de
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Zahlreiche Themengebiete in der Hotellerie
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WAS kann in der Hotellerie WIE umgesetzt werden?
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Nachhaltigkeit in der Hotellerie
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Langfristige Sicherung 
der Rentabilität und 

Wettbewerbsfähigkeit

Beschäftigungsqualität

Soziale Gerechtigkeit

Einbeziehung der gesamten 
Region in alle UN-aktivitäten

Nachhaltigkeit in Kundenverhalten 
und –wünsche integrieren 

Langfristige Förderung des 
regionalen Wohlstandes 

Biodiversität leben, 
vor allem im 

regionalem Umfeld

Einsatz erneuerbarer 
Ressourcen

Reduzierung Emissionen

Mag. Susanne Kraus Winkler,    
12. Jänner 2012, www.hotrec.org8

Was machen grüne Hotelpioniere in Österreich ?

 Boutiquehotel Stadthalle / Wien – weltweit erstes Hotel mit Null 
Energie Bilanz

 Hotel Edelweiss / Wagrain – Hotel Spa in Passivhausbauweise,   
CO2 Bilanz um 75 % besser als bei vergleichbaren Projekten

 Biohotel Daberer / Gailtal – Solaranlage, Pelletsheizung, 
naturbelassene Lehmwände, regionale BIO-Lebensmittel

 Hotel Kürschner / Kötschach-Mauthen – ganzheitliches Energie-
und Emissionskonzept, spart damit Wasser, Energie, Reinigung und
Müll

„Best Practice“ von den kreativsten lernen !
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Was machen die großen Hotelketten in Bezug auf 
Ökologie und Nachhaltigkeit?

 CO² Reduzierungsmaßnahmen

 Verringerung des Verbrauchs von Wasser, 
Abfall und Energie

 Soziale Verantwortlichkeit (Schulung von 
Gästen und Mitarbeitern, Regionale 
Partner als Lieferanten, Biodiversität, etc.)
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Etc.

Nachhaltigkeitsmaßnahmen sind imagefördernd
und sollen gleichzeitig Kosten sparen
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Beispiel LED Beleuchtung statt konventioneller Beleuchtung
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Beispielhafter Themenkatalog für Hotelbetrieb

 Energieversorgung ( Bp. Fernwärme )

 Heißwasserversorgung ( Bp. Plattenwärmetauscher )

 Reduzierung des Wasserverbrauchs ( Bp. Perlatoren )

 Vermeidung von Verpackungsmüll ( Bp. Dosiersysteme, Müllpressen )

 Mülltrennungssysteme und Verpackungsmanagement mit Lieferanten 

 Pool & Spa ( Bp. Abdecksysteme, Einschaltzeiten Sauna, etc. )

 Reinvestitionen in neuere technische Geräte – z.B. energiesparende 
Minibars, Automaten in den Stockwerken statt Minibars 

 Wäscherei & Reinigung im Hotel durchdenken

 Gäste- & Mitarbeiterintegration in Maßnahmen, in house Schulungen  
„der Handtuchaufkleber im Bad ist nicht genug“
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Beispielhafter Themenkatalog Hotelbau

 Einsatz von energiesparendem Baumaterialien und technischen 
Anlagen (Passivhaustechnologie, Wärmeschutzziegel und Isolierputz , 
Heimische Baustoffe, etc.)

 Ganzheitliches Energiemanagementsystem ( Heizung, Lüftung, 
Kühlung, Küche, Wäscherei, Pool, etc. )

 Bewegungsmelder für Beleuchtungskörper

 Energiesparsystem – Steckkarte aktiviert Stromquellen im Zimmer

 Wasser- und Abfallmanagement ( Regenwasserauffangbecken,..) 

 Bewußte Auswahl von Materialien ( Bp. Bodenbeläge, Stoffe, etc. )

 Grünflächen bewußt planen, z.B. auch Sicherung des Baumbestandes

 Elektroauto-Tankstelle anbieten

 Etc.

13

Mag. Susanne Kraus Winkler,    
12. Jänner 2012, www.hotrec.org14 14

Lavendeldach und Garten

81 Zimmer

Weltweit erstes Hotel 
mit Null-Energie Bilanz !!!

 Grundwasserwärmepumpe, 
Photovoltaikanlage, Solaranlage

 Regenwasser für Toilettenspülung
und Gartenbewässerung

 Elektrotankstelle für Elektroautos

Gebündelte Kompetenz

in der Umsetzung und 
Führung eines ökologisch 

nachhaltigen Betriebs

Boutiquehotel Stadthalle / Wien – Michaela Reitterer



Die Energiekampagne Gastgewerbe –
Träger und Förderer

 Projektträger:

 Förderer:
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Die Energiekampagne Gastgewerbe in Deutschland

 Energieverbrauch senken – Energiekosten sparen

 5.400 Hotels und Gaststätten nehmen bereits teil

 Kostenlose Online-Angebote: 

Energiesparblätter, Checklisten, Hinweisschilder, 

Infoblätter, Vorlagen zur Gästekommunikation, etc.

www.energiekampagne-gastgewerbe.de
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Die Energiekampagne Gastgewerbe –

Tätigkeitsfelder

Mag. Susanne Kraus Winkler,    
12. Jänner 2012, www.hotrec.org17

Mag. Susanne Kraus Winkler,    
12. Jänner 2012, www.hotrec.org18

www.hotelenergysolutions.net
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Prämissen zum Thema Nachhaltigkeit in der Hotellerie

 Nachhaltigkeit als festen Bestandteil unseres wirtschaftlichen Tuns
und unserer gesellschaftliche und wirtschaftlichen Weiterentwicklung 
verstehen

 Ökologie & Nachhaltigkeit werden aus unserer Sicht als modern

und nicht als alternativ interpretiert

 Unsere Aktivitäten vereinen Ökologie und Wirtschaftlichkeit

 Wir achten auf die Integration von allen Stakeholdern ( Gäste, 
Lieferanten, Mitarbeiter, Behörden, Regionen, Partner )
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

www.hotrec.org

und 

Kohl & Partner Wien GmbH
Tourism Consulting International

Wallnerstraße 3, 
A-1010 Wien

Tel. +43 (0)1 5326335-24
office-wien@kohl.at


